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Liebe Mitglieder und Freunde des Skiclubs Offenbach,  

In euren Händen befindet sich gerade das aktuelle Ski-

clubheft mit Informationen rund um den Skiclub Offen-

bach. Das Erstellen der Zeitung war, wie jedes Jahr, 

wieder ein hartes Stück Arbeit, das ohne die vielen Hel-

ferinnen und Helfer gar nicht hätte gestemmt werden 

können. 

Dies sind die Autoren der Berichte und Rückblicke, die 

Gestalter der Zeitung, die Planer und Organisatoren von 

Skiclub-Events und Reisen,  diejenigen die sich um 

Werbeanzeigen bemühen, die Verteiler und Eintüter der 

Zeitung und natürlich die Sponsoren die in Form von 

Werbeanzeigen zur Finanzierung der Zeitung beigetra-

gen haben. Auf vielfachen Wunsch haben wir in diesem 

Jahr das Heft erstmalig in Farbe drucken lassen. Da-

durch können vor allen Dingen Fotos wesentlich besser 

dargestellt werden. Wir hoffen, dass Euch die Zeitung in 

dieser Form gefällt und wünschen uns auch für die Zu-

kunft, dass wir von Euch mit reichlichen Berichten und 

Informationen versorgt werden. 

Wir blicken in diesem Jahr bereits auf 35 Jahre Skiclub 

zurück. Ein lange Zeit über die es viel zu berichten gibt. 

Charly Kilmer hat in seiner Ansprache während des 

letzten Skiclubfest ausgiebig von der Gründung und die 

vielen Erlebnisse während der letzten 35 Jahre erzählt. 

Wir freuen uns, dass er uns diese Rede zur Veröffentli-

chung in dieser Zeitung zur Verfügung gestellt hat, mit 

einigen Bildern wird ein Blick in die Vergangenheit des 

Skiclubs geworfen. 

Aber auch die Zukunft wollen wir nicht außer Acht las-

sen, wir haben ein umfangreiches Programm für die 

nächsten 12 Monate zusammengestellt und hoffen damit 

euer Interesse zu wecken. In diesem Zusammenhang 

geht nochmals ausdrücklich ein großer Dank an alle, die 

Events für den Skiclub organisieren. Näheres über die 

jeweiligen Angebote findet Ihr in den Vorankündigun-

gen in diesem Heft.  

Die Macher des Skiclubhefts 2011/2012 
Gestaltung:  Nicole Meier, Manfred Fleischer, Vorstand SCO 

Autoren:    Christina Dºrr, Ingrid Erk, Karl Kilmer, Joachim Linz, Andreas M¿ndlein, Frank Riesenb¿rger,  

   Bernhard Steurenthaler 

Werbepartner:   Bieberer Brillenladen, Bonifer Fuhrunternehmen Offenbach, Energieversorgung Offenbach,  

   Gaststätte Waldschwimmbad, Hörgeräte Bonsel Offenbach, Jack Wolfskin Store Offenbach,  

   Kappus Seifenkiste Offenbach,  Löwenapotheke Offenbach, Nowalala Sport Offenbach,  

   Radlerecke Stock Heusenstamm, Spardabank Hessen, Runnerspoint Offenbach  

Unser Trainingsangebot konnten wir trotz dem Weg-

gang von Petra Nesselauf weiterhin aufrecht erhalten. 

Mit Marc Bamberger haben wir einen geeigneten Nach-

folger gefunden und hoffen, dass er den Ansprüchen der 

Mittwochsgruppen gerecht wird. Wir möchten uns an 

dieser Stelle noch einmal ausdrücklich bei Petra für ihr 

Engagement beim Skiclub bedanken. Die Laufgruppe 

findet immer mehr Beliebtheit. Entgegen des Trends bei 

anderen Laufgruppen, wird unsere Gruppe immer grö-

ßer. Erfreulicherweise finden  jetzt verschiedene Inter-

essenslagen in kleineren Gruppen zueinander, somit 

können zum einen Anfänger aber auch ambitioniertere 

am Donnerstag ihre Kilometer abspulen. Um den richti-

gen Laufstil zu finden, wollen wir im nächsten Jahr wie-

der ein Laufseminar anbieten, über Termin und Kosten 

werden wir Euch rechtzeitig informieren. 

Erfreuliches auch aus unserer Mitgliederdatei, wir konn-

ten in den vergangenen Monaten einen leichten Mitglie-

derzuwachs verzeichnen, dass freut uns, hält uns aber 

nicht davon ab, ständig an unserem Programm zu arbei-

ten. Dazu brauchen wir auch eure Unterstützung, Wenn 

ihr Vorschläge habt, was wir ändern könnten, was wir 

zusätzlich noch anbieten sollen, oder wenn ihr selbst 

einen Fahrt oder einen Ausflug mit der Gruppe organi-

sieren wollt, dann meldet euch bei uns. Noch mehr wür-

den wir uns über die Teilnahme an der Jahreshauptver-

sammlung freuen. Dort könnt ihr Kritik, aber gerne auch 

Lob und Anerkennung, los werden. Desweitern würden 

wir uns freuen, wenn qualifizierte Mitglieder des Ski-

clubs in Vertretung  als ĂAushilfenñ f¿r Gymnastikstun-

den zur Verfügung stehen würden. Vielleicht ist ja auch 

der ein ï oder andere bereit entsprechende Lehrgänge zu 

belegen, meldet euch dazu beim Vorstand.  

Wir freuen uns auf ereignisreiche 12 Monate und wün-

schen euch viel Spaß bei der Lektüre des SCO Heftes. 
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Programm 2011/2012  
www.skiclub -offenbach.de  

Terminänderungen per Newsletter oder auf unserer Homepage  www.skiclub - offenbach.de  

Termin  Veranstaltung / Kurzinfo  Veranstalter / Kontakt  

01.-03.10.2011 Läuferfahrt zum Dreiländer Marathon Bodensee  F.Riesenbürger 069 -884358  

30.10.2011 
Frankfurt Marathon mit Läuferinnen und Läufer des Skiclubs  

Treffpunkt zum Anfeuern auf der Alten Brücke  
Ingrid Erk   069 -858455  

06.11.2011 
Behördenwaldlauf im Hainbachtal  

Kuchenspenden willkommen 
Ingrid Erk  069 -858455  

26.11.2011 Skiclubstand auf dem Nikolausmarkt in Bieber  Vorstand  

03.12.2011 Mit dem Zug zum Weihnachtsmarkt nach Heppenheim  F. Riesenbürger  069 -884358  

07.12.2011 
9km Gl¿hweinlauf zum Weihnachtsmarkt in Frankfurt 

Treffpunkt um 18:30 Uhr am Triangel in Frankfurt  

Brigitte Riesenbürger  

069 -884358  

11.12.2011 Wanderung zur Hohen Wart zum Gans -Essen für Jung und Alt  Anke Rau 0171-5833339  

15.12.-18.12.2011 Eröffnungsfahrt nach Lanersbach im Zillertal  
Christina Dörr  

0179-7073120  

27.1.2012 Skiclubfest für alle Mitglieder und Helfer des Skiclubs  Vorstand  

Januar 2012  
Gemeinsamer Langlaufausflug in den Vogelsberg für Jung und 

Alt, Näheres per Newsletter bei entsprechender Wetterlage  
Vorstand  

Februar 2012  

Mix Skifreizeit in Oberstdorf, für Alpine, Langläufer oder  

einfach nur Schneewanderer  

Vom 6. bzw. 8. bis 12. Februar 2012 (4 oder 6 Übernachtungen)  

Rita Martin  

Tel: 069 -858661  

  Sommervorschau    

Mai 2012  Jahreshauptversammlung (Einladung folgt schriftlich)  Vorstand  

Mai 2012  
Volksradfahren des RSC Offenbach,  

Treffpunkt 9.00 Uhr, Uhlandschule Bürgel  

Manfred Pfeiffer  

069 -869982  

15.-17.06.2012 Faszination Weltkulturerbe, Brauereiwallfahrt nach Bamberg  
Christina Dörr  

0179-7073120  

Juni 2012  Laufseminar für Einsteiger und Fortgeschrittene  F. Riesenbürger  069 -884358  

07.06. -10.06.2012 MTB Wochenende mit anspruchsvollen Touren  
Kirsten u. Hardy Pütz  

069 -83837292  

Juli 2012  Mittelgebirgs -  Rennradtour mit Übernachtung  F. Riesenbürger  069 -884358  

Juli / August 2012  
Kultur im Skiclub: Besuch der Festspiele in Heppenheim,  

Spielplan bei Redaktionsschluss noch nicht veröffentlicht  

Joachim Linz  

0176-52484422  

August 2012  Lichterfest Offenbach, Büsingpark  Stadt Offenbach  

http://www.skiclub-offenbach.de
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Unser regelmäßiges Trainingsangebot   

Dienstag:  

  

  

  

  

20 00 

-  

21 00 

  

  

Gesund und Fit" die et-

was andere Rückenschule  
rückengerechte Kräftigungs -  

und Dehnübungen für den ganzen 

Körper, unser beliebtes Aus-

gleichstraining für Ausdauer-

sportler oder Bürositzer  
  

  

  

  

  

Friedrich - Ebert - Schule 

Waldheim  

Ute Prauser  

(Vertretung Evelyn Kaupert)  

  
  
  

Mittwoch:  

  

19 00 

-  

20 00 

  

  

20 00 

-  

21 15 

  

Gelenkschonende 

Fitnessgymnastik  

mit Musik  

  

Ski - /Fitnessgymnastik 

mit Musik  

Koordination -  

Kondition -  Kräftigung  

  
  

Anne- Frank - Schule 

Marc Bamberger  

  

  

  

Anne- Frank - Schule 

Marc Bamberger  

Donnerstag:  

  

19 00 

-  

20 30 

  

  

Achtung!  

andere Lauf-

zeiten am:  

08.09. bis 

27.09. ab 

18.30 Uhr  

Lauftreff  

(5, 10, 12, 15 km)  

  

Betreuung f. Einsteiger, Hobbyläu-

fer u. Trainingsläufer  

  

Walking  

  
Anschließend Läufer ð u. Walker-

stammtisch auf der Rosenhöhe  

Treffpunkt  Parkplatz am  Sport-

zentrum Rosenhöhe  

  

Laufbetreuung:  Ingrid Erk  

Tel.  069 / 85 84 55  

  
  

Walkingbetreuung:  Horst Hof  

069 / 85 48 82  

      Sollten sich das Angebot oder die Trainingszeiten ändern, wird dies in der  

Offenbach - Post bekannt gegeben  
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40. Offenbacher Behºrdenwaldlauf im Hainbachtal  

6. November 2011 

5580m (2 groÇe Runden  Start: 10.00 Uhr, Mªner,Frauen,Jugend 1994 und ªlter   

2880m (1 groÇe Runde)   Start:  10.00 Uhr, Sch¿ler 1995-1998 

  785m  (1 kleine Runde)  Start:  11.00 Uhr, Sch¿ler 1999 und j¿nger 
 

Start und Ziel sind auf dem Walderholungsgelände der AWO/WHG (Arbeiterwohlfahrt) Waldstraße, Offenbach. 
 

Anmeldung für Skiclubläufer: Ingrid Erk Tel. 069-858455 

 

 

¸  Reisen  ¸  Veransta l tungen   ¸  Termine ¸    

Zur Unterstützung der Veranstaltung bitten wir um eure Mithilfe. 

Wir benötigen Streckenposten und Kuchenverkäufer. 

Kuchenspenden nehmen wir wie jedes Jahr sehr gerne an. 

 

LG Offenbach ï Stadt Offenbach ï Skiclub Offenbach       

www.behoerdenwladlauf.de 
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Kleine Wanderung auf die ăHohe-Wartò zum Gans- Essen 

  
Am:    11.12.2011  
Treffpunkt:   10:30 Uhr Hotel Lamm im Heimbuchenthal  
Tischreservierung:  12:30 Uhr  

  

  

  

Die leichte Wanderung zur ăHohen Wartò betrªgt gesamt ca. 12km.  

  

Der Preis f¿r İ Gans, mit KlºÇen und Rotkohl betrªgt ca. 19û.  

Bitte bei Anmeldung angeben, ob Gans gewünscht wird, ansonsten 

kann nach Karte gegessen werden.  
  

 Bis dahin eure Anke  
  

Anmelden unter:  

eMail: anke-rau@gmx.de 

Tel.: 0171-58 33 33 9 Anfahrskizze Hotel Lamm  

Eröffnungsfahrt ins Zillertal, Lanersbach,  
Hotel Burgschrofn  

vom  15.12. ï 18.12.2011    
 
Doppelzimmer mit HP für Mitglieder Euro 310,--             (für Nichtmitglieder Euro 320,--) 
(Bad/WC, Fºhn, Telefon, Radio, Sat-TV, Zimmersafe und Balkon) 
 
Einzelzimmer-Aufpreis p.Tag Euro 16,50 
 
Leistung: 3Übernachtungen im Fam.-Hotel*** mit reichhaltigem Frühstücksbuffet, abends Auswahl aus 2 Viergang-Menüs, 
täglich Salatbuffet. 3 1/2 Tage Zillertaler Super-Skipass (Do. ab 12:00) 
Nach dem Skifahren erwartet euch eine schöne geräumige Finnische Sauna, Infrarot-Kabine, 
Aroma-Dampfbad, Gletscher-Laconium. 
Stimmungsvolle Fackelwanderung mit dem Hausherrn. 
 
Gratis-Skibus im 15min.Takt zu allen Skigebieten des Tuxertales und zur Gletscherbahn in Hintertux. 
Bushaltestelle ca.100m vom Haus entfernt. Zum Skigebiet "Eggalm-Tux3000" ist`s nur eine Station mit dem Skibus. 
30 urige H¿tten abseits der Pisten. Talabfahrt ins Zentrum mºglich. 
Unmittelbare Nähe zur Dorfmitte, wo sich einige nette Lokale und Apres -Ski-Bars  befinden. 
  
Das Skigebiet umfasst 245km Pisten u.74 Liftanlagen, mit leichten bis schweren Abfahrten und für alle mutigen 
die HARAKIRI Piste. 
14km klassische Loipen, 14km Skatingspur,  Eisklettern, 3 beleuchtete Naturrodelbahnen und vieles mehr..... 
  
Anmeldungen können ab sofort angenommen werden !! 
  
Anmeldeschluß: 31.10.2011  
  
Christina Dörr 
Bei Fragen: 0179-7073120 bzw. 06181-4405007oder e-mail: doerrchristina@freenet.de 

¸  Reisen  ¸  Veransta l tungen   ¸  Termine ¸    

mailto:doerrchristina@freenet.de
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¸  Reisen  ¸  Veransta l tungen   ¸  Termine ¸    

 

Mix Tour nach 

Oberstdorf  
vom 06. bzw. 08. bis 12. Feb. 2012  

(4 oder 6 ¦bernachtungen) 
 

Wir fahren wieder zum Wintersport nach Oberst-
dorf ins Allgäu. Ob Alpinfahrer, Langläufer oder 
Schneewanderer, für alle bieten sich reichlich 
Möglichkeiten aktiv zu werden. 
 

Hotel Viktoria, Riedweg 5, 87561 Oberstdorf  
 
Preise:  4 Nªchte im DZ 340,00 Euro pro Person 

  6 Nªchte im DZ 420,00 Euro pro Person 
  Einzelzimmerzuschlag: 15,00 Euro / Nacht 
 
Im Preis sind die Übernachtung mit reichhaltigem 
Frühstücksbuffet  sowie  Halbpension  mit 4-Gang-
Wahlmenü enthalten. Die Leistungen umfassen weiter-
hin die Benutzung von Schwimmbad  
und Sauna , sowie die Nutzung eines 

Gruppenraumes. 
 

Die Kurtaxe von 2,05 Euro pro Pers./
Tag wird gesondert berechnet. Der 
Reisepreis muss bis 4 Wochen vor 
Anreise überwiesen werden. 
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¸  Reisen  ¸  Veransta l tungen   ¸  Termine ¸    

BAMBERG ĂFaszination Weltkulturerbeñ 
Brauereiwallfahrt vom Märzen zum Zwickel  

 

Termin :  15.06. ï 17.06.2012 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer Euro 160,-- 
Im Einzelzimmer Euro 185,-- 
 

(Die Preise f¿r das kommende Jahr liegen leider noch nicht vor. Der 
Preis für 2012 dürfte sich, wenn überhaupt, nur geringfügig erhöhen.) 
 

Leistungen:  2 ¦F im Hotel Am Blumenhaus, Bamberg. Bis zur In-
nenstadt Bambergs mit Ihrer 
Traumhaften Altstadt sind es nur wenige Gehminuten. (Programm 
siehe.unten) 

 

1.  Tag  (Anreise bis spªtestens 17:00 Uhr) 
- Stadtf¿hrung ĂBamberg und sein fl¿ssiges Brotñ 
- 3-Gang ĂBierschmecker Erlebnis Men¿ñ 
- fachkundige Erklärung zur Rauchbier Herstellung und den servierten Sorten. 
2. Tag 
- Brauereiwallfahrt durch die Brauerei ĂDrei Kronenñ in Memmelsdorf (Anfahrt mit dem Bus) 
  F¿nf Stationen humorvolle F¿hrung mit f¿nf Bierhappas und f¿nf Bierproben. 
- Spaziergang zum Michaelsberg, Besuch des Brauereimuseums 
- Abendimbiss im Traditionshaus Weierich ĂBlaue Zipfelñ (Frªnkisches Nationalgericht) 
3.Tag 
- Stadtführung 

 

Heimreise oder wer jetzt noch Lust hat kann noch die Landesgartenschau besuchen. 
 

Anmeldeschluss ist der 30.11.2011  

 

Viele Grüße Christina 
Bei Fragen: 0179-7073120 bzw. priv.06181-4405007 oder e-mail : doerrchristina@freenet.de 

mailto:doerrchristina@freenet.de
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder in der Zeit zwischen September 2010 und 2011  

Name Eintrittsdatum  

Wolfgang Mayer  01.10.2010 

Wolfgang Kran  01.12.2010 

Jeannette Baracchi  29.12.2010 

Katja Hungershöfer  01.01.2011 

Klaus-Werner Hauck  01.01.2011 

Mirjam Reifenschneider  01.02.2011 

Petra Möhling  01.02.2011 

Jordi Roca  01.03.2011 

Annette Schlegl  01.05.2011 

Claus Rosenfelder  01.08.2011 

Ulrike Eichwald  01.09.2011 

    

Einzugsermächtigung  
Liebe Skiclubmitglieder,  

 

wir möchten in dem diesjährigen Skiclubheft für die Erteilung einer Einzugsermächtigung für die Zahlung des Jahresbeitrags 

werben.  

Einige Mitglieder überweisen von sich aus den Jahresbeitrag schon am Ende des Jahres, andere warten bis eine Rechnung vom 

Skiclub kommt, um dann zügig zu bezahlen, und wieder andere müssen an die Bezahlung des Beitrags erinnert werden.  

Wie dem auch sei, die Rechnungsstellung und die Verfolgung der Beitragseingänge bedeuten viel Arbeit, die beim Vorliegen von 

Einzugsermächtigungen mit dem normalen, einfachen Rechnungslauf vermieden werden könnte.  

Mit dem Hinweis auf unseren niedrigen Jahresbeitrag, möchten wir alle Mitglieder bitten, uns eine Einzugsermächtigung zu 

erteilen.  

Hierbei geht ihr kein Risiko ein, da ihr 6 Wochen dem Einzug widersprechen könnt. Die Einzugsermächtigung ist die einfachste 

und kosteng¿nstigste Art Euren Beitrag zu zahlen und wir ăEhrenamtlichenò w¿rden uns etliche Briefe und Buchungen sparen. 

Vielen Dank im Voraus! 

Joachim Linz  

¸  Al lgemeines ¸    
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¸  Al lgemeines ¸    

Unsere Jubilare 2011  

35 Jahre im Skiclub Offenbach  25 Jahre im Skiclub Offenbach  

  Horst  Hof  01.08.1976 Manfred  Fleischer  05.11.1986 

  Gaby Hof  01.08.1976 Jens  Bollmann 05.11.1986 

  Herbert  Ullrich  01.08.1976 Andreas  Mündlein 03.12.1986 

  Christian  Schäfer  01.08.1976       

  Winfriede  Schäfer  01.08.1976       

  Willi  Gessner 01.10.1976       

  Margot  Gessner 01.10.1976       

  Bruno Knof  01.11.1976       

  Helga Knof  01.11.1976       

  Peter  Baukloh 26.11.1976       

  Gisela Eichner  06.12.1976       

20 Jahre Im Skiclub Offenbach  15 Jahre im Skiclub Offenbach  

  
Carl-Philipp Erk  01.01.1991 Stefan  Scheuermann 01.01.1996 

  Heidi  Häusler  01.07.1991 Saskia Scheuermann 01.01.1996 

  Gerlinde  Gehrunger  01.09.1991       

  
Silke Daniela  Kühlwein 04.11.1991       

  Emma Kirchhof  04.12.1991       

  Gustav Müller  04.12.1991       

10 Jahre im Skiclub Offenbach    

  Thomas Faller  01.01.2001       

  Lucy Luna Pütz 24.04.2001        

  Rüdiger Irle  01.06.2001       

  Thomas Ludwig 01.09.2001       

  Barbara  Sturm  01.11.2001       
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Skiclubfest am 28.1.10 im 
Zeichen des Jubiläums  
 
Unser jährlicher Helferabend im Restaurant 
Waldschwimmbad, stand in diesem Jahr 
unter dem Motto Ă35 Jahre Skiclubñ. 1976 
wurde der Skiclub Offenbach gegründet. Dem 
ersten Vorstand gehörten Christian Schäfer, 
Horst Klüsche, Günter Vietze, Winni Schäfer, 
Gabi Hof, Herbert Ulrich, Horst Hof und Gün-
ter Cräcmann an, von denen einige an die-
sem Abend begrüßt werden konnten. Eine 
mutige Entscheidung, in einer so schneear-

men Gegend ausgerechnet einen Skiclub zu 
gründen, führte Charly Killmer, langjähriger 
Vorsitzender des SCO, in seinem Rückblick 
(komplette Rede in dieser Zeitung) an diesem 
Abend vor rund 75 Gästen aus. Aus Anlass 
des Jubiläums wurden während des Abends 

auch zahlreiche Jubilare geehrt. Immerhin 11 
Mitglieder sind seit dem Gründungsjahr noch 
dem Verein treu. Christian u. Winfriede 
Schäfer, Herbert Ulrich, Gaby und Horst 
Hof, Willi und Margot Gessner, Bruno und 
Holger Knof, sowie Peter Baukloh und 
Gisela Eichner  wurden an diesem Abend 
von unserer Vereinsvorsitzenden Brigitte 
Riesenbürger für ihre 35 jährige Mitglied-
schaft geehrt. Ferner wurden auch weitere 
Mitglieder aus den Gründungsjahren und 
zahlreiche Helfer geehrt. Charly Kilmer und 
Ute Prauser hielten, ebenfalls anlässlich des 
Jubilªums, ĂGeburtstagsredenñ. Weitere Skic-
lubler sorgten durch originelle Beiträge für 
einen kurzweiligen Abend auf der Rosenhö-
he. Parallel zum Programm und zum Essen 
wurden Bilder aus 35 Jahre Skiclubzeit an die 
Wand geworfen, viele fanden sich auf dem 
einen oder anderen Foto wieder.  Dank der 
guten Versorgung durch das Team des Re-

staurants, musste niemand hungrig oder 
durstig nach Hause gehen. Ein netter Abend 
mit bekannten Gesichtern aus 35 Jahre Ski-
clubgeschichte. 

 

¸  Rückb l icke   ̧
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alle Fälle regensicher überdacht ist. Unsere 

Plätze lagen idealerweise leicht erhöht, so-
dass wir beste Sicht auf die Bühne hatten - 

über die Plätze vor uns hinweg. Nachdem 

sich alle mit Brezeln bzw. Getränken ver-

sorgt hatten, Wein oder Antialkoholischem, 
startete die Vorstellung pünktlich um 20 Uhr. 

In der Komödie ging es um einen Gutbesitzer 

der seinen studierenden Neffen besuchen 

wollte. Vor dem Besuch ersuchte er den 
Neffen dringend ihm ein besonderes Erleb-

nis zu arrangieren, zum Beispiel ein Besuch 

in einer Nervenheilanstalt. In Ermangelung 

einer solchen Institution besuchte der Neffe 
mit seinem Onkel letztendlich die Ănormaleñ 

Pension Schöller, die einige skurrile Gäste 

beherbergte. Die auf ihre Art sonderbaren 
Pensionsgäste wussten natürlich nichts da-

von, dass sie vom Onkel für geisteskrank 

gehalten wurden und so ergaben sich auf 

beiden Seiten im Laufe des Besuchs viele 
komische Missverständnisse, die in hessi-

scher Mundart in einzigartiger Weise von 

Ankündigung 2012 Komºdie im Kurmainzer Amtshof in Heppenheim 

Auch im Spätsommer 2011 wurden 
wieder Komödien bei den Heppen-

heimer Festspielen im "Kurmainzer 

Amtshof" gespielt.  

Diese Festspiele finden seit 1974 in 
zünftigen Rahmen statt. Bei Wein 

und Laugenbrezeln wird, vor Regen 

geschützt, das kulturelle Schmankerl 

der Region im überdachten Amtshof 
zum Genuss. 

Wir wollen mit dem Skiclub auch 

in der Spielzeit 2012 eine Auffüh-

rung besuchen. Aus Vorsicht pla-

nen wir dazu wieder die Fahrt mit 

dem Bus nach Heppenheim und 

zurück.   

Bitte meldet Euch bei Interesse früh-
zeitig bei Joachim Linz unter der 

Telefon-Nr. 069-844208 oder der E-

Mail Joachim.Linz@t-online.de.

  
 

Die Planung muss frühzeitig ge-

schehen, damit die Bestellung der 

Karten im Kartenvorverkauf, innerhalb kür-

zester Zeit nach dem Erscheinen 

 
des neuen Spielplans 2011, erfolgen kann ï 

wir haben sonst keine Chance Plätze zu 

bekommen.  

Der neue Spielplan ist noch nicht bekannt.  
Vorschattiert ist der Termin wieder für einen 

Samstag- Abend am Ende der Sommerferien, 

steht noch nicht fest. 

Alle mögliche Veranstaltungstermine liegen 

in der Zeit zwischen Ende Juli und Anfang 

September 2012. Vorm Besuch der Vorstel-

lung wollen wir diesmal noch zum Abendes-

sen in der Nähe Heppenheims einkehren. Die 

Aufführung selbst beginnt um 20 Uhr und 

dauert ca. 2,5 Stunden. Der Eintrittspreis liegt 

bei ca. 32 Euro pro Person, die Plätze sind 

nummeriert, die Buskosten, die sich nach der 

Teilnehmerzahl richtet, kommen noch ver-

mutlich in der Größenordnung von 25 bis 30 

Euro dazu.  

 

Am 30. Juli 2011 trafen wir uns am ĂNassen 

Dreieckñ zur Fahrt zu den Festspielen Hep-
penheim ĂTheater im Hofñ, um uns die Ko-

mºdie ĂPension Schºllerñ anzuschauen. 

Nach einer kleinen Verspätung unseres Bus-

ses starten wir nach 18 Uhr zu unserer kur-
zen Fahrt. Der Bus setzte uns nahe der Alt-

stadt in  Heppenheim ab und es blieb genug 

Zeit um gemütlich zum Kurmainzer Amtshof 

zu flanieren. Dabei konnten wir den wunder-
schönen Altstadtkern bewundern. Rechtzeitig 

zum Einlass in das Theater fanden wir uns 

beim Amtshof ein. Sitzplätze und Bühne 

befanden sich im großen Innenhof, der für 

den Schauspielern, in der Hauptrolle Horst 

Sachtleben und u. A. Nikolaus Schilling, in 
zwei Akten vorgetragen wurden. Die Stim-

mung nach der Vorstellung war hervorragend 

und so waren wir froh, dass wir sicher mit 

dem Bus wieder nach Offenbach gefahren 
wurden. Ankunft an der Stadthalle war noch 

vor Mitternacht. Nach den positiven Rück-

meldungen der Skiclubler wollen im nächs-

ten Jahr wieder die Festspiele in Heppenheim 
besuchen (siehe Vorankündigung 2012). 

ĂPension Schºllerñ 2011 Komödie im Kurmainzer Amtshof in Heppenheim 
ein Genuss für Leib und Seele 

¸  Rückb l icke   ̧

mailto:Joachim.Linz@t-online.de
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¸  Rückb l icke   ̧

Zu einer Mixtour trafen sich 22 Freunde und Mitglieder des Ski-

clubs, diesmal im Hotel Viktoria in Oberstdorf-Rubi. Wie der Titel 

dieser Fahrt schon beschreibt, wurde im Gegensatz zu den letztjäh-
rigen Langlauffahrten, diesmal unterschiedliche Interessenslagen 

berücksichtigt. Wer gerne wandern wollte, konnte dies bei zu-

nächst schönen, sonnigen Wetter auf den zahlreichen Wanderwe-

gen der Berge rund um Oberstdorf tun.  Langläufer mussten schon 
in das Langlaufstadion oder in höhere Gefilde ausweichen, denn 

von den erwarteten Langlaufloipen, die an das Hotel grenzen, war 

nichts zu sehen. Der Schnee im Tal war dem Tauwetter der letzten 

Tage zum Opfer gefallen. Erika und Bernd Dressler gaben ihr Trai-
nerfachwissen daher im künstlich beschneiten Stadion an die weni-

ger erfahren Langläufer weiter und feilten auch an der Technik der 

Routiniers.  Alpine Läufer fanden beste Bedingungen etwa auf dem 

Nebelhorn, dem Hohen Ifen oder auf dem Fellhorn. Trotz der ge-
trübten Wetterlage in der zweiten Wochenhälfte, kam das Gesell-

schaftliche nicht zu kurz: so gab es eine romantische Fackelwande-

rungen in Rubi und in der eindrucksvoll vereisten Breitachklamm.  

Gesellige Abende verbrachte man auch an der Hotelbar, wo wann 

von dem Barkeeper der warmherzigen ĂSusiñ bestens unterhalten 

wurde. Trotz teilweiser mäßigen Wetterlage kamen alle, in der 8 

bzw. 5 tägigen Skifreizeit  auf ihre Kosten und hatten einige schö-

ne Wintertage im Allgäu verbracht.  

 

Wir danken ganz besonders Erika und Bernd Dressler für Ihr pro-

fessionelles Engagement auf den Langlaufpisten und hoffen, dass 

sie auch nächstes Jahr wieder dabei sind.  
 

Frank Riesenbürger 

12.2. bis 20.2.11 Mixtour in das Allgªu 
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Rückblick auf 35 Jahre Skiclub Offenbach  

Die Rede zum Skiclubfest 2011 von Charly Kilmer dem langjährigen Vorsitzenden des Skiclubs 

Im Vorfeld des heutigen Tages bat mich der 
Vorstand, mit einem Redebeitrag zur Entwick-
lung des SCO in den vergangenen Jahren die 
eine oder andere Erinnerung an die hinter uns 
liegenden gemeinsamen Vereinsjahre wach-
zurufen. Ich hoffe, dass ich das kann und 
nichts wesentliches vergessen habe. Es sind 
ja erfreulicherweise einige Zeitzeugen da, die 
ich bitte, mich gegebenenfalls zu korrigieren 
oder zu ergänzen. 
35 Jahre Vereinsleben reichen sicher noch 
nicht aus, um von einer großen Tradition 
sprechen zu können. Aber es ist sicher nicht 
vermessen festzustellen, dass es dem Ski-
club gelungen ist, sich einen festen Platz und 
einen guten Ruf innerhalb der Vereine der 
Stadt Offenbach zu verschaffen. Diesen 
Stand hat er dem engagierten Wirken vieler 
Mitglieder und der ehrenamtlichen Tätigkeit 
zahlreicher Vorstandsmitglieder, Übungsleiter 
und Helfer zu verdanken. Sie haben auf 
sportlichem und gesellschaftlichem Gebiet als 
unentgeltliche  Dienstleister  den Verein zu 
dem gemacht, was er heute ist. 
Es begann mit der Gründung im Mai 1976. Elf 
ski-begeisterte Offenbacher, an der Spitze 
Christian und Winni Schäfer, gründeten einen 
Skiclub in einer Stadt, die weder einen nen-
nenswerten Berg noch ausreichend Schnee 
aufzuweisen hatte. Unter §2 der Satzung 
findet man unter "Zweck und Aufgaben" u.a.: 
"Der SCO....dient der kºrperlichen Ert¿chti-
gung seiner Mitglieder durch Leibesübungen 
auf der Grundlage des Amateurgedankens." 
Im Zentrum stand natürlich der Skisport in 
den beiden Formen Alpin und Nordisch, wo-
bei am Anfang der Schwerpunkt mehr auf 
"Alpin" lag. Die Langlªufer waren die 
"Zahnstocher"-Aktiven. 
Heute, 35 Jahre später, sollten wir uns zu-
rückblickend der Frage stellen: Was ist dar-
aus geworden?  
Da sowohl die Berge, als auch der Schnee 
Mangelware waren und blieben musste man 
beiden hinterherfahren. Daraus folgte 
zwangsläufig, dass der SCO in den folgenden 
Jahren ein Angebot an diversen Skireisen als 
Schwerpunkt in seinem Programm hatte. So 

führte die erste Skireise 1977 nach Alp Sella-
matt in der Schweiz, in ein nach heutigen 
Maßstäben eher bescheidenes Skigebiet. 
Übernachtet wurde in einer Hütte auf dem 
Matratzenlager! Bei der zweiten Reise, der 
Saisoneröffnungsfahrt 1977/78 nach Oberau 
an der Zugspitze, musste am Nassen Dreieck 
der Bus angeschoben werden, weil der Motor 
nicht mehr ansprang. Später brach kurz vor 
München der Boden des Skischrankes am 
Heck des Busses durch und ca. 30 Paar Skier 
waren um 20 cm kürzer und auch die Rück-
fahrt verzögerte sich, weil sich der Bus in 
einer feuchten Wiese festgefahren hatte. Das 
war wahrlich alles andere als ein vielverspre-
chender Anfang! 
Ich trat 1980, also nur 4 Jahre später, in den 
Skiclub ein. Und was fand ich da schon vor? 
Die Saison-Abschlussfahrt führte nach Zer-
matt. Die Unterbringung war im 5 Sterne-
Grandhotel Zermatter Hof  - von wegen Mat-
ratzenlager! Das abendliche sechsgängige 

Dinner zog sich über zweieinhalb Stunden 
hin! Die Mitreisenden waren samt und son-
ders honorige Skifahrer, von denen einige für 
die viertägige Reise drei Koffer dabei hatten! 
Bei einigen der Damen reichte nicht der Nerz, 
ein Breitschwanz und ein Persianer gehörten 
ebenfalls noch mit zum Gepäck. Man wollte ja 
schließlich nicht zweimal mit demselben Outfit 
in der Disko erscheinen. 
Aber Spaß beiseite: 
Der Skiclub hatte sich ganz schön gemausert. 
Die Zahl der Mitglieder wuchs stetig. Die 
professionelle Organisation der Reisen und 
die Öffentlichkeitsarbeit, vor allem in Form der 
inzwischen geschaffenen Vereinsbroschüre 
"Loipe und Piste",  hatten ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Sie hatte sich zu einer Zeitschrift 
entwickelt, die sich von der Auflagenhöhe von 
anfangs 500 auf später 1200 Exemplare ent-
wickelte und zweimal pro Saison mit ca. 60 
Druckseiten erschien. Zum regelmäßigen 
inhaltlichen Konzept gehörten die Informatio-
nen über das Trainingsangebot, die Öffnungs-
zeiten der Geschäftsstelle, Adressen und 
Sprechzeiten der Vorstandsmitglieder, das 
Veranstaltungsprogramm, Protokolle der 
Jahreshauptversammlungen und Ergebnisse 
der Clubmeisterschaften. Ergänzt wurden 
diese durch Vorschauen auf geplante Fahrten 
und Veranstaltungen, Ergebnis- und Erlebnis-
berichte von zurückliegenden Fahrten, gesel-
ligen Veranstaltungen oder sportlichen Wett-
kämpfen. Anlässlich eines Wettbewerbes des 
LSB im Jahre 1985, bei dem die besten hes-
sischen Vereinszeitungen ausgezeichnet 
wurden, belegte "Loipe und Piste" unter 38 
Mitbewerbern den 2. Rang und kassierte 
dafür 600.- DM Prämie. 
Blättert man in den Ausgaben, beginnend mit 
der ersten aus dem Jahre 1977, so findet 
man zahlreiche Hinweise auf die Aktivitäten 
des jungen Vereines. Beeindruckend sind 
nicht zuletzt auch die auf der vorletzten Seite 
aufgeführten Namen der Neumitglieder, unter 
denen sich nicht selten auch prominente 

Offenbacher befinden. Im Schnitt liegt die 

Zahl der jährlichen Neuaufnahmen bei rund 
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Marathonbestzeiten um oder unter 3 Stunden. 
Die Leichtathletik treibenden Vereine blickten 
neidisch. Oder im Juni 1983 konnte man in 
"Sport in Hessen", dem offiziellen Organ des 
LSBH unter dem Mannschaftsbild des SCO 
den folgenden Beitrag lesen: " Der 1. Offen-
bacher Stadtlauf liefert noch immer Ge-
sprächsstoff. Nicht nur die über 1000 Teilneh-
mer imponierten bei dieser Erstaufführung, 
sondern vor allem die Teilnahme starker 
Gruppen aus vielen Vereinen. Die teilnehmer-
stärkste Gruppe aus OF kam ausgerechnet 
vom Skiclub. Und die Offenbacher Skiläufer 
schlugen sich im Kampf mit den "Asphalt-
Giganten" recht wacker". In 1986 richtete der 
Skiclub die Waldlauf-Bezirksmeisterschaften 
des Hess. Skiverbandes aus und stellte mit 
Thomas Maith auch den Sieger aller Klassen. 
Zuvor im Winter war ihm auch das Kunststück 
gelungen, den Titel des Bezirksmeisters im 
Skilanglauf zu erringen. Der Skiclub hatte 
einen Doppel-Bezirksmeister. 
Auch auf Schnee suchten die Leistungsorien-
tierten im SCO das Kräftemessen im Wett-
kampf. Unvergessen, ja geradezu legendär ist 
die Teilnahme der achtköpfigen Crew des 
SCO an der Mittelallalin-Abfahrt in Saas-Fee 
1986, der hºchsten Gletscherabfahrt der 
Welt. So wie es z.B. auf der Streif ein 
"Canadian Corner" gibt, so gibt es seitdem 
auf der Mittelallalin-Abfahrt ein "Offenbacher-
Loch", weil an ein und derselben Stelle 5 
Teilnehmer aus der Kurve flogen! Wie schön 
zu wissen, dass jene Wagemutigen mit dem 
heutigen Team des SCO  der "Inferno-
Rennfahrer" von Mürren um Ingrid Erk, nicht 
nur im Winter, sondern auch im Sommer, 
ebenbürtige Nachfolger gefunden haben.  
Oder erinnern wir uns der mehrfachen Teil-
nahme der Offenbacher Langläufer am 
Glocknerlauf auf dem Pasterzengletscher 
oder dem Schwarzwälder Skimarathon über 
60 km von Schonach nach Hinterzarten , wo 
neben dem konditionellen und technischen 
Können auch noch in die Trickkiste des Ski-
wachsens gegriffen werden musste, um er-
folgreich zu sein. 
Zu den Ausdauersportlern müssen auch die 
Mitglieder der Radsportgruppe gezählt wer-
den, die das Radtraining zur Vorbereitung auf 
den Sport im Winter nutzten. Auch sie 
schnupperten mehrfach Wettkampfluft, etwa 
bei der Teilnahme an der Odenwaldrundfahrt, 
Südliche Weinstraße -Tour oder Karwendel-

Dass die Aktiven seinerzeit auch leistungsmä-
ßig auf hohem Niveau angesiedelt waren 
verdankten sie dem intensiven Training in den 
Sommermonaten und einem Trainer, Gerhard 
Niemeyer, dem man liebevoll den Beinamen 
"der Schleifer" verpasst hatte. Ein Auszug aus 
den Trainingszeiten in "Loipe und Piste" 
1984: Lauftreff Donnerstag 19.00 Uhr: "Starke 
Gruppe"- Aufwärmarbeit, Ausdauer- und 
Krafttraining (u.a. Deuser-Band) verschiedene 
Laufübungen, Zirkeltraining für Alpin und 
Nordisch. Trainingsdauer 75 bis 90 min. (ÜL 
Niemeyer). "Anfänger und Normaltrainierte": 
Lauftraining-mittleres Tempo-Lockerungs- 
und Bewegungsübungen; 70 -75 min. (ÜL 
Schimpke) Sonntag 10.00 Uhr abwechselnd 
"Patershªuser Hof" oder "Monte Scherbelino": 
Skirollertraining - 2 Runden a 6,5km Einge-
wöhnung an den Bewegungsablauf des Lang-
laufs und Technikverbesserung oder Roller-
training am Berg auf asphaltierter Übungs-
strecke 400m lang. Dauer jeweils 2 Stunden.  
Die Erfolge ließen nicht lange auf sich warten. 
Im Sommer bei den Volks- und Marathonläu-
fen fand man immer häufiger Aktive des SCO 
in den Ergebnislisten ganz vorne platziert. 
Ende der achtziger Anfang der neunziger 
Jahre hatte der SCO allein 10 Läufer mit 

35 Mitgliedern. So verwundert es nicht, dass 
der Skiclub im 1. Jubiläumsjahr, dem 10. Jahr 
seines Bestehens, die 400-Marke knackt. 
Die Hinweise und Beschreibungen anstehen-
der Veranstaltungen oder die Erlebnisberichte 
von verflossenen Aktivitäten geben ein bered-
tes Zeugnis über die Vielfalt des Angebotes. 
Die Beiträge zu den Fahrten der Alpinen do-
kumentieren, dass neben dem Breitensport-
angebot der Leistungsgedanke nicht zu kurz 
kam. Beispiele liefern Berichte über die regel-
mäßige Teilnahme der Kinder und Jugendli-
chen an Bezirks- und Hessenmeisterschaften, 
bei denen auch Platzierungen im Spitzenfeld 
zu verzeichnen sind. Ihre konditionellen und 
technischen Fertigkeiten hatten sie sich bei 
Trainingsfahrten in die Rhön, zur Reiteralm, 
ins Pitztal, nach Fieberbrunn, nach Zell am 
Ziller, zum Schnalstalgletscher und anderswo 
geholt. Zumeist waren es die Kinder von er-
wachsenen Mitgliedern, die ihrerseits quasi 
vorbildhaft ihre Wettkampfbegeisterung durch 
ihre Teilnahme an Bezirks- oder den Club-
meisterschaften bewiesen. So finden sich 
beispielsweise in der Ausgabe 1982 die Na-
men von SCOlern in den Ergebnislisten der 
Bezirksmeisterschaften auf den Plätzen 1 bis 
4. (Hinweis Seb. Grob u.a.) 
Der Leistungsgedanke wurde Jahr für Jahr 
durch die Clubmeisterschaften in Hittisau, 
später in Gerlos, hochgehalten. So zeigt uns 
der Blick ins Archiv z. B. Teilnehmerzahlen 
von 76 Alpinen im Riesenslalom und 29 nordi-
schen Aktiven im klassischen Langlauf in den 
Altersklassen von Schülern bis AK II. Nicht 
selten begleitete ein Reporter der OP auf 
Einladung des SCO die Aktiven und stellte 
anschließend einen ausführlichen Bericht in 
die OP.  
Zum festen Bestand des Trainingsangebotes 
gehörte und gehört noch heute das Skigym-
nastik- und allgemeine Gymnastik-Training in 
der Halle. Hier hatte und hat der Skiclub ein 
großes Pfund, mit dem er wuchern konnte 
und kann. Es war Anziehungspunkt Nr. 1 und 
Motiv für viele Mitglieder, dem Verein beizu-
treten. Voraussetzung war und ist, dass es 
dem Vorstand gelingt, hierfür herausragende 
-im wahrsten Sinne des Wortes - Übungsleiter 
und Trainer zu gewinnen. Hier muss man 
auch unbedingt bereit sein, die entsprechen-
den finanziellen Mittel zur Verfügung zu stel-
len.  

¸  Rückb l ick  35  Jahre  SCO  ̧
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Winter und nicht zuletzt die Verlockungen der 
modernen Medien machten es den Jugendlei-
tern und Jugendwarten im Verein immer 
schwerer, eine Jugendarbeit am Leben zu 
erhalten. Dann macht sich natürlich Resigna-
tion breit, wenn es einem nicht mehr gelingt, 
junge Menschen über 10 Monate im Jahr für 
die Vorbereitung einer Sportart zu motivieren, 
die man dann höchstens 2 Monate und auch 
noch fernab vom Wohnort betreiben kann. 
Mit den neu eingeführten Familienfreizeiten in 
den Weihnachts- oder Osterferien hatte der 
Skiclub nochmals große Erfolge zu verbu-
chen. Das gemeinsame Skilaufen von Eltern 
und Kindern wurde hier mit der Auswahl att-
raktiver Skigebiete, etwa im Stubaital, in den 
Tauern, in Samoens oder auf dem Schnalstal-
Gletscher kombiniert. Bei allem Erfolg und bei 
aller Freude an den gemeinsamen Erlebnis-
sen: Es blieb bei diesen Momentaufnahmen 
und hatte leider keine nachhaltigen Ergebnis-
se, etwa in Form einer kontinuierlichen Ju-
gendarbeit.  
Beim Rückblick würde man der Vielfalt des 
Angebotes des Skiclubs in der Vergangenheit 
nicht vollständig gerecht werden, würde man 
die gesellschaftliche und gesellige Seite nicht 
erwähnen. Allen Vorständen war immer be-
wusst, dass Sport im Verein für Gemeinsinn 
steht, für die Entstehung und Pflege von 
Freundschaften und von sozialen Kontakten. 
Gerade in einer Zeit, in der vor allem in den 
Städten viele vertraute Kontakte verlorenge-
gangen sind, hat sich die sportliche Betäti-
gung in Kombination  mit geselligem Beisam-
mensein zu einer der wesentlichen Kommuni-
kations- und Integrationsmöglichkeiten entwi-
ckelt.  
Hierfür standen beispielhaft der Skiball im 
Herbst, der Adventskaffee und das Läufertref-
fen, der Ski-Fasching im Frühjahr, die Grill-
party im Sommer und daneben die Wande-
rungen, die Isar-Floßfahrten, das Mainuferfest 
u.a. Die jetzigen Aktivitäten, wie Paddeltour, 
ein- und mehrtägige Radtouren, der Nikolaus-
markt, das Lichterfest, das jährliche Skiclub-
fest, der wöchentliche Läufer- und Walker-
stammtisch am Donnerstag  u.a. schließen 
sich heute Gott sei Dank nahtlos an und set-
zen diese gute Tradition fort. 
So wie sich die Zeiten verändert haben, so 
hat sich auch der Skiclub verändert. Das gilt 
für alle Sportvereine. Das zeigen z. B. die 

spräche mit Vertretern anderer Sportvereine 
bestätigen ein Phänomen:  Die Menschen 
heute neigen mehr und mehr dazu, ihre Frei-
zeit nicht in der Gruppe, sondern unverbind-
lich und individuell zu gestalten. Man scheut 
die Bindung an einen Verein und ist besten-

falls bereit, sich in der Anonymität einer kom-
merziellen Sportgruppe zu betätigen. Dort 
treibt man für eine relativ kurze Zeit gemein-
sam Sport, geht aber dann schnell wieder 
auseinander, ohne irgend eine wie auch im-
mer geartete soziale Bindung, wie sie der 
Verein meistens initiiert, einzugehen. Dies 
Phänomen zeigt sich besonders in Stadtge-
sellschaften, und nicht umsonst haben dort 
die Sportstudios Hochkonjunktur. 
Ähnlich verhielt und verhält es sich mit der 
Entwicklung der Jugendarbeit im Skiclub. Gab 
es in den ersten Jahren noch eine zahlenmä-
ßig respektable Jugendabteilung, so wurde es 
in den späteren Jahren immer schwieriger, 
diese noch zu halten. Die Konkurrenz durch 
das sich immer stärker etablierende Angebot 
anderer, attraktiver Sportarten, die Entwick-
lung des Skilaufs in den Augen der Kinder 
bestenfalls hin zu einer Fun-Sportart für den 

Rundfahrt. Eine eigene Abteilung innerhalb 
des SCO war ihnen aber nie vergönnt. 
Den größten Platz im sportlichen Programm 
der Alpinen nahmen allerdings die Ski-
Trainingsfahrten für Erwachsene ein. Neben 
der traditionellen Saisoneröffnungsfahrt, zu-

meist zum Hintertuxer Gletscher, und der 
Saisonabschlussfahrt nach Zermatt oder St. 
Moritz stand als Schwerpunktfahrt in den 
ersten Jahren der Zielort Pettneu am Arlberg. 
Für uns heute unvorstellbar füllte der Skiclub 
seinerzeit die Busse für drei Fahrten, eine 
davon 14-tägig, wobei natürlich auch zahlrei-
che Nichtmitglieder mit an Bord waren. Man 
muss allerdings auch bedenken, dass in die-
sen Jahren der Skiclub so ziemlich der einzi-
ge Anbieter derartiger Freizeitveranstaltungen 
war. Sehr bald schossen kommerzielle Reise-
anbieter wie Pilze aus dem Boden und es 
wurde und wird immer schwerer für jeden 
Skiclub, noch große Gruppen an Interessen-
ten für Skiclubreisen zu bekommen. Ähnlich 
sah und sieht es bei den Langläufern aus, 
deren Zielorte anfangs im Schwarzwald oder 
bayerischen Wald lagen und die nach der 
Wende in Oberhof Fuß gefasst haben. Ge-

¸  Rückb l ick  35  Jahre  SCO  ̧
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erleben. 
 
Die Traditionen und Leistungen der Vergan-
genheit und das bisher Erreichte mögen ein 
Ansporn für die Zukunft sein. 
 
K.Killmer ; 28.01.2011 

Skiclub auch in Zukunft anstreben sollte, 
verbirgt sich das große soziale Ziel, mit sei-
nem Angebot an Aktivitäten sportlicher und 
gesellschaftlicher Art allen Menschen, ob 
leistungs- oder freizeitsportlich interessiert, 
Gelegenheit zu geben, Sport und Gemein-
schaft und Zusammengehörigkeitsgefühl zu 

neuen Sportarten Triathlon oder Nordic Wal-
king, die sich inzwischen im Skiclub fest etab-
liert haben. Und das mag am Beispiel des 
demographischen Wandels gezeigt werden: 
Der Anteil der Älteren in der Gesellschaft und 
damit auch in den Vereinen wird aufgrund der 
steigenden Lebenserwartung immer größer. 
Die, die vor 40 Jahren den Slogan skandier-
ten: "Wer zweimal mit derselben pennt gehört 
schon zum Establishment" sind heute die, die 
den Spruch drauf haben: "Such auch mit 70 
noch den Kick: Mach Triathlon und Aerobic!" 
Der Vorstand eines gegenwärtigen Sportver-
eins ist gut beraten, dieser Klientel und dieser 
Forderung gerecht zu werden. 
Leider muss man auch im Skiclub zur Kennt-
nis nehmen, dass Mitglieder, die über Jahr-
zehnte dem Verein angehört haben, mit ihm 
und in ihm viele schöne Stunden verlebt und 
zahlreiche angenehme Erinnerungen mitge-
nommen haben, im Alter dann austreten, weil 
sie vielleicht das Angebot des Clubs nicht 
mehr nutzen. Für mich unverständlich. Sollten 
es wirtschaftliche Gründe sein, dann sollte 
man im Vorstand vielleicht einmal den Vor-
schlag prüfen, ob man dem durch die Schaf-
fung einer Art "passives Mitglied" mit vermin-
dertem Beitragssatz gegensteuern könnte.  
Liebe Mitglieder und Freunde, ich möchte es 
mit Mark Twain halten, der einmal gesagt hat: 
"Eine gute Rede hat einen guten Anfang und 
ein gutes Ende - und beides sollte möglichst 
dicht beieinander liegen!"  
Ich möchte deshalb schließen mit einem Ap-
pell an gegenwärtige und zukünftige Vorstän-
de: Hinter der Maxime "Sport für alle", die der 

¸  Rückb l ick  35  Jahre  SCO  ̧
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Tagesordnung  

 
 

Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
 
Die 1. Vorsitzende Brigitte Riesenbürger begrüßte die anwesenden 
Mitglieder sowie 
den Ältestenrat. 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung erfolgte fristgerecht. 
19 stimmberechtigte Mitglieder waren anwesend. 
Die Teilnehmerliste ist dem Protokoll beigefügt. 
 
 

Wahl des Versammlungsleiters  
 
 
Karl Killmer wurde ohne Gegenstimme mit einer Enthaltung zum Ver-
sammlungsleiter gewählt. 

 
 

Wahl des Protokollführers  
 
 
Manfred Fleischer wurde ohne Gegenstimme zum Protokollführer 
gewählt. 
 
 

Jahresbericht des Vorstandes  
 

Frank  Riesenbürger trägt den Bericht des Vorstandes und des Sport-
wartes vor: 
  
In den letzten 12 Monaten wurden die erforderlichen Vorstandssitzun-
gen  abgehalten. 
  
Der Skiclub hat derzeit 203 Mitglieder. In dem Berichtszeitraum gab es 
7 Aus-  und 12 Eintritte. 
  
Es folgte ein Bericht über die Veranstaltungen der letzten 12 Monate(2
-Tages-Kanutour, Lichterfest, Rodgau-Triathlon, Marathon München, 
Nikolausmarkt Bieber, Skieröffnungsfahrt, Glühweinlauf Frankfurt, 
SCO-Fest, Mixtour Oberstdorf). 
Die Sportergebnisse sind auf der Internetseite des SCO dargestellt. 
 
In der Vorschau auf 2011 wurden die genauen Termine der Feste, 
Ausflüge und Sportveranstaltungen bekannt gegeben. 
 

Kassenbericht  
 
Der Kassenbericht wurde der Einladung zur Jahreshauptversammlung 
beigefügt und ist Anlage des Protokolls. Im Kassenbericht fehlt das 
Budget für 2011. Die Versammlung hat einstimmig zugestimmt, dass 
das Budget von 2010 übernommen wird. 
Ingrid Erk erklªrte den tatsªchlichen Gewinn von ú 557. 
Für Fragen stand sie zur Verfügung. 

 
 

Bericht der Kassenprüfer  
(J. K¿hlwein, Wolfgang Maith) 
 
Der Bericht wurde von Jürgen Kühlwein vorgetragen und ist dem Pro-
tokoll beigefügt. Er stellte fest, daß die Buchhaltung ordnungsgemäß 
geführt wurde. Beanstandungen wurden nicht festgestellt. 
Die Prüfung fand am 2.5.2011 statt. 

Aussprache  
 

Es gab Wortmeldungen zum Stand der Satzungsänderung, der Trainer-
suche bzw. Übungsleiterausbildung. Durch die kurzfristige Kündigung der 
Trainerin für das Mittwochstraining wird dieses Thema vom Vorstand 
vorrangig behandelt. Das Mittwochstraining findet aber weiter statt. 
 
 

Entlastung des Vorstandes  
 
 
Karl Killmer stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. 
Ohne Gegenstimmen und fünf Enthaltungen wurde der Vorstand entlas-
tet. 
 
Der Versammlungsleiter dankte dem Vorstand für die geleistete Arbeit. 
 
 

Wahl der Wahlkommission  
 
In die Wahlkommission wurden Jürgen Kühlwein, Rolf Schneider und 
Gerhard Ryke ohne Gegenstimme und Enthaltung gewählt. 

 
 

Neuwahlen  
 

 
Neu gewählt, jeweils für zwei Jahre, wurden 
 
zur 1. Vorsitzenden: Brigitte Riesenbürger ohne Gegenstimme und einer 
Enthaltung, 

 
zum 2. Kassierer: Joachim Linz ohne Gegenstimme und einer Enthal-
tung, 
 
zum Geschäftsführer: Manfred Pfeiffer ohne Gegenstimme und zwei 
Enthaltungen, 
 
zum Sportwart: Frank Riesenbürger ohne Gegenstimme und einer Ent-
haltung, 
 

 

Mitgliederanträge  
 
 

 Antrªge lagen nicht vor. 
 

Aussprache und Verschiedenes  
 
 

Die Aussprache war sehr intensiv. Es wurde über die Nichtteilnahme am 
Mainuferfest, die positive Resonanz auf den Bieberer Nikolausmarkt, die 
Beibehaltung des Wintersportangebotes, eine eventuelle Namensände-
rung des Skiclubs, Werbemaßnahmen sowie über den Jahresbeitrag und 
eventuelle Zusatzbeiträge diskutiert. 

 
 
Offenbach, den 23.05.2011  

Protokoll der Jahreshauptversammlung  
Skiclub Offenbach 1976 e.V.  

vom 23. Mai 2011  
 
Ort:  Vereinsgaststätte des BSC 1899 Offenbach, Eichwaldweg 27, 
 63069 Offenbach 
Dauer:  19:45 Uhr bis 21:30 Uhr 
Protokollführer:  Manfred Fleischer 

¸  Al lgemeines ¸    
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sicher werden wir auch dann wieder 
zur Hebung der vorweihnachtlichen 
Stimmung einen netten Weihnachts-
markt besuchen. 
 

mung auf den Weihnachtsmarkt 
durfte auch der bereits in Bieber an-
gebotene Nikolaussecco nicht feh-
len. Weiter ging es zum gemütlichen, 
Weihnachtsmarkt in die engen Alt-
stadtgassen Hochheims. Dort waren 
wir zum  Bummeln und zum Na-
schen der verschiedenen Winzer-
Glühweinsorten eingeladen. Trotz 
des Glühweins waren wir dankbar 
für eine warmes Eckchen im Wein-
gut Quink Klein.  Hier konnten dann 
zum Abschluss des Ausflugs beim 
Abendbrot die heimischen Riesling-
weine probiert werden. Zurück ging 
es dann schließlich Abends wieder 
mit der S-Bahn nach Offenbach. Die 
Planungen für das nächste Jahr sind 
jetzt schon wieder angelaufen und 

Ausflug zum Weihnachts-
markt nach Hochheim  

 
In den Rheingau führte im Dezem-
ber der Weihnachtsausflug des 
Skiclubs. Ein gesellige 11 köpfige 
Truppe machte sich mittags mit 
der S-Bahn auf den Weg nach 
Hochheim am Main. Unterwegs 
gab es bereits leckere Hefe-
Nikoläuse zum Frühstück. Bei tro-
ckenem Wetter um den Gefrier-
punkt, wurde zunächst eine kleine 
Wanderung durch die Weinberge 
am Tor zum Rheingau absolviert. 
Zum Aufwärmen gab es unterwegs 
diverse Heißgetränke und selbst 
gebackene Plätzchen. Zur Einstim-

 

 
 

 

 

 

Eröffnungsfahrt Finkenberg 
im Dezember 2010  

Hinfahrt, Megastau vor Würzburg *** Treff-
punkt 12 Uhr immer unwahrscheinlicher *** 
Realität ï 2 Stunden später im Hotel *** 
Wahnsinniges Schneetreiben mit viel Ăsteife 
Briseñ *** Pisten im Blindflug erkundet *** 
einige Skihasen haben fast die letzte Gondel-
fahrt ins Tal verpasst *** Star auf der Piste: 
unser Kanarien-Bogner *** Gerhard als gute 
Seele der Skigruppe verliert im Tiefschnee 
fast seinen Ski *** Anke hilft *** Danke Anke 
*** Tourengªnger-Gruppe fast eingeschneit  
*** Training zum Tough Guy  *** Die Finken-
berger Dorfspatzen spielten auf zur Musi *** 
Was eine Gaudi *** Gletscheressen ausgefal-
len *** Wucherpreise vom Taxiunternehmen 
*** Die barmherzige Wirtin Eva konnte uns 
nicht helfen *** Alternativprogramm mit den 
Simply Dudes *** Was ein Reinfall   *** Bedie-
nung Merinda (Fanta) baut uns auf *** Noch 
ein ĂEyhñ? *** Das Ende kam viel zu schnell 
*** War wieder eine tolle Fahrt *** Bis zum 
nächsten Jahr!!!                          Christina Dörr  

¸  Rückb l icke   ̧



24 

 



25 

 

23.1.11  Inferno -Rennen  im Mürren  

Das Inferno-Rennen, das erstmals 1928 von 

"skiverr¿ckten" Englªndern ausgetragen wurde, gilt heute 

mit seinen 1800 Teilnehmern als das größte Amateurren-

nen des weltweiten Skisportes. Austragungsort ist Mürren 

im Berner Oberland mit dem traumhaften Blick auf Eiger, 

Mönch und Jungfrau. Die Original-Rennstrecke führt vom 

fast 3000 m hohem Schilthorn bis ins Tal nach Lauter-

brunnen, 800 m. Die Strecke von 15,8 km führt nicht nur 

über viele Gleitpassagen, sondern auch über sehr anspruchsvolle 

steile Pisten und zwei Gegenanstiege. Aus Schneemangel wurde die 

Strecke in diesem Jahr verkürzt und das Ziel nach Mürren verlegt.  

Der Skiclub Offenbach nahm bereits zum 15. Mal am Infernorennen 

teil. Das Motto heißt hier nicht gewinnen - heil ankommen und 

Spaßhaben ist das Wichtigste! Ingrid Erk und Andreas Mündlein 

bestritten außerdem die Kombination. Hierbei werden außer der Ab-

fahrt ein Nacht-Langlauf und ein Riesenslalom gefahren.  

 

Hier die Skiclub-Ergebnisse der Abfahrt: 

 

Andreas Mündlein: 11.55,32  397. Rang S1;  

Robert Schiebler: 12.00,66, R. 404 S1 ;  

Wolfgang Mayer: 13.00,79 , R. 167 S2;  

Ingrid Erk : 13.31,35  R. 22. D2;  

Axel Hoff:  14.57,90, R. 202 S2.  

Außerdem belegte Ingrid Erk Rang 11 und  

Andreas Mündlein Rang 92 in der Kombination. 

¸  Rückb l icke   ̧
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¸ Tra in ing  ¸ 

 

Skigymnastik 
Jeden Mittwoch 20 Uhr 

(auÇer Ferien) Anne-Frank-

Schule OF 

Übungsleiter: 
Marc Bamberger  

  

 

Rückenschule 
Jeden Dienstag 20 Uhr (außer 

Ferien) Friedrich-Ebert-

Schule OF Waldheim 

Übungsleiterin: 
Ute Prauser  

(Vertretung Evelyn Kaupert) 

 

 

Fitnessgymnastik 
Jeden Mittwoch 19 Uhr 

(auÇer Ferien) Anne-Frank-

Schule OF 

Übungsleiter: 
Marc Bamberger  

  

 

 

Lauftreff  
Jeden Donnerstag 19 Uhr 

Treffpunkt Parkplatz Sport-

zentrum Rosenhöhe 

Laufbetreuung: 
Ingrid Erk  

  

 

Walkertreff 
Jeden Donnerstag 19 

Uhr Treffpunkt Park-

platz Sportzentrum Ro-

senhöhe 

Walkingbetreuung: 
Horst Hof  

  



27 

 

Nachdem der Strongman-Run in Weeze vor 3 
Jahren gefinished wurde, sollte es für uns 
irgendwann einmal das englische ĂOriginalñ 
sein ï der sagenumwobene ToughGuy! Des-
sen Bilder man alle Jahre wieder mal in der 
Sportschau unter Ăin K¿rze aus aller Weltñ 
sieht und bei dem 5000 Starter leicht beklei-
det bei Minusgraden stundenlang über Hin-
dernisse klettern, Wassergräben queren und 
durch den Schlamm robben und am Ende nur 
3000 ins Ziel kommen. Nach der Anmeldung 
hörte Ufo sich um, wie man sich auf so etwas 

am besten vorbereitet: Bücher über Eiston-
nentauchen wurden studiert und bei einem 
winterlichen Trainingslauf in Sölden musste 
sich im Dunkeln in der Ötztaler Ache abgehär-
tet werden. Kneifen gibtôs nicht, vor allem, weil 
unser verfrorener Gusti als Erster drin war! 
Am Samstag vor dem Wettkampf ging es mit 

dem Mietwagen von Birmingham aus gleich 
zum Startunterlagen holen und zur Strecken-
besichtigung. Dass man dabei die ĂDeath 
Warrantñ, also sein Todesurteil unterschreiben 

Bericht vom ĂToughGuyñ am 30. Januar 2011 in Wolverhampton, England: 
Gusti Müller, Uwe Ott, Bernhard Steurenthaler und Karsten Backhaus  

musste, sollte wohl eher lustig zu verstehen 
sein. Das Lachen verging uns allerdings erst-
mals, als wir den 13-Km-Parcours mit den 
unzähligen, riesigen und fiesen Hindernissen 
und die zentimeterdicke Eisschicht auf den 
Wasserpassagen sahené 
Am Morgen des Wettkampfs schien die Son-
ne, was uns beim Frühstück hoffnungsvoll 
stimmte. Als wir allerdings die Autoscheiben 
frei kratzen mussten, wich die Zuversicht 
wieder etwas. Auf dem riesigen Farmgelände 
des Veranstalters ĂMr. Mouseñ ï ein Ex-
Ausbilder einer britischen Eliteeinheit, wim-
melte es bei Ankunft schon von Menschen, 
die zum Teil nur in Badehose und bunt ver-
kleidet, dem Start entgegenströmten. Dort war 
schon beste Stimmung und als das Starterfeld 
ĂAuld Lang Syne ï Nehmt Abschied Br¿derñ  
anstimmte, war das schon ergreifend. 
Pünktlich fiel der Startschuss und wir rutsch-
ten die ersten 50 Meter erst einmal mit der 
Masse auf dem Hosenboden einen Abhang 
hinunter. Die ersten 10 km waren noch zum 
ĂWarmlaufenñ,  bevor es gegen Ende dann in 
die ĂKilling Fieldsñ ging, wo Hindernis an Hin-

dernis auf uns warten sollte. Unsere Taktik 
war klar: Langsam angehen und zusammen-
bleiben, es wird noch hart genug! Nach Kilo-
meter 5 kamen wir dann zum ĂSlalomñ  einem 
ca. 50 m langen, steilen Anstieg, den man am 
Ende nur noch auf allen Vieren schaffte. Oben 
angekommen ging es dann gleich wieder 
runter und das Ganze zehn Mal. Danach wa-
ren wir gut warm ï vor allem Gusti, der sich 
mit hochrotem Kopf kaltes Wasser in den 
Surfshorty schüttete, um nicht zu kollabieren. 
Nach etlichen Krabbel-, Sprung-, Kletter- und 
Schlammhindernissen kamen wir bei den 

Killing-Fields an ï wir fühlten uns noch gut 
und hatten bis dahin viel Spaß. Der steht bei 
dieser Veranstaltung schließlich auch im Vor-
dergrund - genauso wie Fairness und Hilfsbe-
reitschaft, denn keiner von uns Gentlemen 
würde doch eine hilflose, halbnackte Englän-
derin im Schlammgraben steckenlassen. 
Die kommenden Hindernisse waren dann 
wirklich anspruchsvoll mit Namen wie z.B. 

¸  Rückb l icke   ̧
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ĂBrandenberg Wallñ: ein ca. 10 m hohes, mit 
Netzen bespanntes Baumstammgerüst, das 
es zu überwinden galt. Oder ein Mehrfach-
Komplett-Tauchgang im ĂWater Tunnelñ, der 
einem die Luft abstellte. Danach ist man so 
klamm, dass man kaum noch zugreifen kann, 
um das nächste Hindernis zu überwinden. Im 
ñGladiators Collosseumñ, bei dem alle Hinder-
nisse in und über einem Teich angeordnet 
waren, mussten wir dann leider auch zeitwei-

se anstehen, dabei machte sich richtig schnell 
die Kälte bemerkbar. Die meisten Teilnehmer 
scheiden wegen Unterkühlung aus und auch 
wir zitterten danach wie Espenlaub. Zum 

richtig Spaß hatten. 
Mehr Infos und Anmel-
d u n g  u n t e r : 
www.toughguy.co.uk 
 

 

 

Glück hatten die ersten Teilnehmer die Was-
serpassagen zumindest schon von den ca. 2 
cm dicken Eisplatten befreit. Die Krönung war 
jedoch die ĂChamber of Tortureñ ï ein ca. 50 
m langer stockdunkler Höhlengang, der zu 
durchrobben war. Zunächst fühlte man, wie 
einem von oben Holzpflöcke um den Kopf 
baumelten, dann spürte man jedoch plötzlich 
auch einen anderen Schmerz. Erst als wir die 
Funken sahen und hörten, registrierten wir die 
Stromkabel, die von der Decke hingen und an 
den nassen Körpern richtig gut leiteten ï sehr 
schmerzhaft ï das wäre in Deutschland so 
niemals erlaubt é Durch nach oben f¿hrende 
Wasserröhren kam man wieder an die frische 
Luft ï nichts für Leute mit Platzangst. Da war 
ein wenig unter Stacheldraht im Schlamm 
robben beim nächsten Hindernis geradezu 

Erholung. Zum Schluss 
noch durch einen kleinen 
Teich schwimmen und 
dann einen Berg hoch 
und dann war es ge-
schafft ï wir liefen ge-
meinsam voller Freude 
und Erleichterung ins 
Ziel - in ein Stallgebäu-
de, in dem die Helfer 
heißen Kakao reichten 
und wo warmes Wasser 
von der Decke lief, um 
sich den Schlamm abzu-
waschen ï wirklich gut 
organisiert. Am Ende 
waren wir auf Platz 1600 
folgende und hatten eine 
Zeit von 2 Std. 55 min 
und waren sehr zufrie-
den, vor allem auch 
damit, dass wir alle un-
verletzt durchkamen. Der 
Sieger benötigte 1:50 
Std, ein deutscher Stu-
d e nt  ( z w e im a l ig e r 
Strongmanrun- Sieger). 
Er wurde jedoch im 
Nachhinein disqualifi-
ziert, weil er nicht alle 
Hindernisse ordnungsge-
mäß überquert haben 
soll. 
Am Abend wurde noch 
im Pub bei Whisky und 
Bier die Survival-Party 
gefeiert und von den 
Erlebnissen des Tages 
erzählt: Von einem Wett-
kampf, den es so nur in 
England geben kann und 
von einem Wochenende, 
bei dem die taffen Jungs 

¸  Rückb l icke   ̧
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Einmal auf das Dach 
von Afrika  

Erlebnisbericht von Andi Mündlein  
Vom 23.02.ï09.03.11 haben wir eine 
Tour zum Kilimanjaro/Tansania unter-
nommen. 
Wir, das sind Peter, Jeannine, Josef, 
Carla und Andi. 
Bei der Ankunft am Kilimanjaro Airport 
wurden wir erstmal von Hitze und Mü-
cken begrüßt. Per Landrover wurden wir 
zu  unserer Unterkunft nach Arusha ge-
bracht und wohnten in der Freedom Lod-
ge, ein sehr schönes Anwesen, leider mit 
Stacheldraht umgeben. War aber besser 
so, wie wir später durch Erzählungen 
erfahren sollten. Den ersten Tag haben 
wir für eine Erkundung nach Arusha ge-
nutzt. Am Abend wurde ich leider durch 
meinen Leichtsinn bestraft. Ich hatte 
keine Kopfbedeckung auf und mir direkt 
einen Sonnenstich geholt.   
Am nächsten Tag ging es nach dem 
Frühstück auf der Veranda in den Arus-
ha Nationalpark um uns dort am Mount 
Meru (4566m) zu akklimatisieren. Außer-
dem ist der Mount Meru  einer der 
höchsten und wundervollsten Vulkane 
Afrikas. Der Weg zum Mount Meru führte 
durch Wälder, Parkland, Heidelandschaft 
und Moorland. Vom Gipfel aus kann man 
einen Blick auf den Kilimanjaro werfen 
und die endlose Savanne genießen. 
Schon allein deshalb lohnt sich der An-
stieg. 
Der Eingang zum Nationalpark (Momella 
Gate) war unser Ausgangspunkt für die 
Mount Meru Besteigung. Dort lernten wir 
auch unsere Bergführer, Köche und Trä-
ger kennen. Nachdem das Gepäck ver-
staut war ging es los. Auch ein Parkran-
ger wurde uns zugeteilt.Ohne ihn geht 
nix. Zusammen mit unserem Team ging 

¸  Rückb l icke   ̧

es dann bis zum ersten Camp 
(Mirikamba Hut, 2514m).Wir benºtigten 
ca. 5 Stunden für 11 km denn unsere 
Bergführer lehrten uns als aller Erstes 
was ñpole poleñ heiÇt, nªmlich 
ñlangsamñ. So erreichten wir dann die 
Miriakamba Hütten auf 2514m Höhe. Der 
Weg führte durch eine faszinierende 
Landschaft aus Savanne und Bergwald. 
Von der Hütte aus hat man bei gutem 
Wetter einen herrlichen Blick auf den 
direkt gegenüberliegenden Kilimanjaro. 
Wir übernachteten in gut gepflegten 
Berghütten, ganz zu unserer Überra-
schung. Die Verpflegung war auch erst-
klassig, wenn man sieht was unser Koch 
zur Verfügung hatte. 
Am 2. Tag ging es vom Miriakamba  
durch einen dichten Wald mit Moosen 

und Bartflechten in ein Gebiet, das Tope-
la Mbogo ("Büffelsümpfe") genannt wird - 
zum 2 bis 3 Stunden entfernten View-
point Mgongo wa Tembo auf etwa 
3200m Hºhe. Von hier aus bot sich uns 
ein herrlicher Blick in den imposanten 
Krater. Zur Saddle Hut (3570m) waren 
es dann noch 1-2 Stunden. Nach einer 
kleinen Pause haben wir noch einen 
einstündigen Abstecher zum 3820 m 
hohen Gipfel des Little Meru gemacht. 
Übernachtet wurde wieder in Berghütten. 
Am 3.Tag  gegen 1 Uhr brachen wir zum 
Gipfel auf. Die letzten 1000m bis zum 
Gipfel waren die anstrengendsten, aber 
wer auf dem Gipfel des fünfthöchsten 
Berges Afrikas ankommt, erlebt einen 
sagenhaften Ausblick. Besonders der 
Moment, als die Sonne hinter dem Kili-
manjaro-Massiv aufsteigt und die große 
Ebene dazwischen langsam orange-rot 
zu leuchten beginnt, lässt alle Anstren-
gungen in Vergessenheit geraten. Der 
Abstieg bis zur Miriakamba Hut dauerte 
weitere 3 bis 4 Stunden, wobei wir unter-
wegs an der Saddle Hut eine Rast einge-
legt hatten. Anschließend machten wir 
uns auf zum Abstieg. Am Miriakamba 
Hut wartete bereits unser Team eben-
falls mit Speis und Trank. Dies war die 
letzte Nacht am Meru. Am Tag darauf 
ging es über einen anderen Pfad zum 
Momella Gate. Der Transport nach Aru-
saha wartete schon, doch wie immer 
hatten wir auch hier noch einen kleinen 
Abstecher gemacht. Wir hatten eine drei-
stündige Tour durch den Arusha Natio-
nalpark per Landrover gemacht. Dieser 
beheimatet ca. 400 verschiedene Arten 
von Vögeln, ausserdem Nashörner, Ele-
fanten, Büffel, Affen, Warzenschweine, 
schwarze und weiße Kolumbusaffen und 
Antilopen.Wir verbrachten die Nacht in 
unserer Freedom Lodge in Arusha zum 
Duscha. 
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N. u. G. A. Bonifer  

 

Fuhrunternehmen  
Baggerarbeiten  
 
 
Lilienthalstraße 4  
63073 Offenbach/M. -Bieber  
Telefon (069) 89 41 00  
Telefax (069) 89 99 98 24  

¸  Rückb l icke   ̧

Jetzt begann unser eigentliches Unter-
nehmen wofür wir die lange Reise auf 
uns genommen haben. Die Besteigung 
des Kili und zwar über die anspruchs-
vollste Route, nämlich über die Macha-
me Route. Sie gilt mit ihren spektakulä-
ren Aussichten als landschaftlich loh-
nenswerteste Route. Sie ist allerdings 
konditionell fordernder, da im Vergleich 
zu den anderen Routen steilere Passa-
gen zu meistern und am Gipfeltag etwas 
mehr Höhenmeter zu überwin-
den sind. 
Nach einer Nacht in einem rich-
tigen Bett und dem dazu pas-
senden Frühstück erfolgte der 
Transfer zum Park Gate, nörd-
lich vom Ort Machame. Vorher 
mussten wir bedingt durch eine  
Autopanne noch mal umsteigen 
und zwar in den Bus unseres 
Teams. Nach der Registrierung 
für die Besteigung und Einwei-
sung durch unseren Guide be-
gann nun endlich das Abenteuer 
Kilimandscharo. Kaum das wir 
durch einen äußerst beeindru-
ckenden, dichten Regenwald 
gewandert sind, überraschte 
uns der Regen gefolgt von der 
ersten 5 bis 6 stündige Etappe 
bis zum Machame Camp auf  
3010m. Ab hier werden wir nur 
noch in Zelten übernachten. 
Die heutige Etappe war etwas 
einfacher und kürzer. Nach der 
Waldzone vom Vortag durch-
wanderten wir heute Heide- und 
Moorlandschaften. Im Westen 
blicken wir auf den entfernten 
Mount Meru und sehen die Za-
cken der Shira Ridge, im Osten 
ragt der Kibo gewaltig neben 
ihnen auf. Nach ca. 5 Stunden 
Fußmarsch erreichen wir das 
New Shira Camp auf ca. 3840m. Unsere 
Wasserration zum Waschen passte in 
eine kleine Plastikschüssel. Nach dem 
Abendessen in unserem modernen Ess-
zelt genossen wir noch den Sonnenun-
tergang.  
Der heutige Tag dient zur aktiven Akkli-
matisierung und erhöht dadurch die 
Chancen auf einen Gipfelerfolg deutlich. 

Während die Landschaft immer alpiner 
wird, steigen wir zur Laver Tower Hütte 
(4600m) auf. Danach wanderten wir wie-
der hinab in das malerische Barranco 
Valley mit seinen vielen Senecien und 
Lobelien. Die Übernachtung erfolgt im 
vielleicht schönsten Camp des Berges, 
dem Barranco Camp auf ca. 3960m. 
Diese Etappe dauerte ca. 6-7 Stunden. 
Am heutigen Tag geht es oft auf und ab. 
Gleich nach dem Start überwinden wir 

den steilsten Abschnitt der gesamten 
Route, die so genannte Barranco Wall. 
Hier benötigten wir ab und zu die Hände 
zum Festhalten. Im folgenden Verlauf 
querten wir mehrere Taleinschnitte. 
Nach der Lunch-Pause ging es dann 
einen langen, nicht enden wollen-
den  Bergkamm hinauf. Nach einer Geh-
zeit von ca. 7 Stunden ist das Ziel er-

reicht, das Barafu Camp auf 4600m. Es 
erwartete uns ein kräftiges Abendessen 
und eine kurze Nacht im Zelt. 
Die Gipfeletappe beginnt kurz nach Mit-
ternacht um bereits bei Sonnenaufgang 
auf dem Kraterrand zu stehen. Das erste 
Ziel des steilen Aufstiegs über Geröll und 
gefrorene Lava-Asche ist der Stella Point 
auf 5730m. Danach meisterten wir auch 
noch die letzten Meter und erreichten 
den Uhuru Peak auf 5895m. Wir haben´s 

geschafft und geniessen als Lohn 
für die Anstrengungen den atembe-
raubenden Blick vom höchsten 
Berg Afrikas. Nach dem etwa 7-
stündigen Aufstieg erfolgt nun der 
Abstieg. Im Barafu Camp erwartet 
uns schon die  Küchenmannschaft 
mit einer heißen Suppe als Mahl-
zeit, gratulierte uns und nach ei-
nem kleinen aber intensiven 
Schläfchen ging es zum Abstieg 
über die Mweka Route. Nach wei-
teren 5- 6 Stunden erreichen wir 
den Mweka Hut auf 3080m. 
Am frühen Morgen nach dem letz-
ten Frühstück wurden wir mit einer 
Zeremonie verabschiedet. Unsere 
Träger, Bergführer und unser 
Kochteam sangen für uns das Kili-
manjaro-Lied. Anschließend erhiel-
ten sie ihren wohlverdienten Lohn. 
Danach marschierten wir  2-3 Stun-
den durch den tropischen Regen-
wald hinab zum Mweka Gate, das 
wir am frühen Nachmittag erreich-
ten. Hier wurden wir abgeholt und 
wieder nach Arusha in die Lodge 
gebracht, wo wir unsere erfolgrei-
che Gipfelbesteigung feiern konn-
ten. 
Zum krönenden Abschluss haben 
wir noch eine 3-tägige Safari unter-
nommen, mit atemberaubenden 
Bildern auf frei laufenden Tieren in 

freier Wildbahn. 
Ich war total begeistert von Afrika und 
träume schon von der nächsten Tour. 
Vielleicht Kenia ;-) 
 

De Andi  
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Ergebnisse Laufen  

Datum  Veranstaltung  Distanz [km]  Teilnehmer  Zeit netto  Platz  
Al-

terskl.  
Platz AK  

28.08.2011 Koberstädter Wald -Marathon  21,1 Andreas Mündlein 01:39:29 151 M45 36 

21.08.2011 Halbmarathon Bruchköbel  21,1 Andreas Mündlein 01:46:44 51 M45 11 

13.06.2011 Hessentagsmarathon Oberursel  21,1 Frank Riesenbürger 01:46:32 169 M50 18 

04.06.2011 Kirchenlauf  16,6 Rolf Schneider 01:23:08 40 M55 1 

  Heusenstamm  16,6 Jürgen Kühlwein 01:24:27 45 M50 4 

    16,6 Joachim Linz 01:52:01 134 M50 19 

    16,6 Manfred Pfeiffer 02:01:39 144 M50 23 

    6,9 Karl Killmer 00:41:55 52 M70 1 

29.05.2011 Steinberg Lauf  21,1 Jürgen Kühlwein 01:41:43 85 M50 12 

  Dietzenbach  10 Dominik Schneider 00:44:00 48 MJB 2 

    10 Rolf Schneider 00:46:28 8 M55 8 

21.05.2011 Heerbacher City lauf  21,1 Wolfgang Vogel 01:57:18 114 M65 1 

  Offenbach  7 Manfred Pfeiffer 00:40:33 67 M50 52 

14.05.2011 Silberberglauf Möhrenbach  11 Karl Killmer 01:13:19 794 M70 5 

14.05.2011 Kettelerlauf Offenbach  5 Maria Seng k.A.     1 

    5 Manfred Pfeiffer 00:27:13 90 M50 16 

    5 Ingrid Erk 00:22:59 41 F40 2 

10.04.2011 Feldberglauf  10,27 Jürgen Kühlwein 00:58:26 166 M50 22 

    10,27 Frank Hill 01:03:31 243 M50 28 

    10,27 Sabine Hill 01:10:04 324 W45 9 

03.04.2011 Berliner Halbmarathon  21,1 Peter Janat 02:49:11 19735 M55 899 

    21,1 Ute Janat 02:49:11 19737 W50 698 

    21,1 Maika Janat 02:54:57 19978 WH 1134 

03.04.2011 Freiburg Marathon  42,2 Rolf Schneider 03:57:02 424Mª M55 30 

20.03.2011 auf die Platte fertig los  8,1 Frank Riesenbürger 00:52:17 127 M50 20 

  Wiesbaden  8,1 
Brigitte Riesenbür-
ger 

00:54:11 137 W45 6 

13.03.2011 Lufthansa Halbmarathon  21,1 Jürgen Kühlwein 01:41:41 983Mª M50 93 

  Frankfurt  21,1 Rolf Schneider 01:44:41 1193Mª M55 43 

    21,1 Frank Hill 01:47:49 1426 M50 151 

    21,1 Frank Riesenbürger 01:48:12 1459Mª M50 156 

    21,1 Sabine Hill 01:51:26 214Fr W45 37 

    21,1 
Brigitte Riesenbür-
ger 

01:51:35 216Fr W45 38 

06.03.2011 Rosenhöhe Waldlauf Cross  10 Frank Riesenbürger 00:46:44 55 M50 7 

  Offenbach  10 
Brigitte Riesenbür-
ger 

00:51:25 84 W45 4 

07.11.2010 Behördenwaldlauf  5,58 Dominik Schneider 00:24:18 10 MJ 2 

  Offenbach  5,58 
Bernhard Steu-
renthaler 

00:24:32 13 M40 7 

  Gästewertung  5,58 Hansi Schreyer 00:25:15 16 M50 3 

    5,58 Rolf Schneider 00:25:46 18 M50 4 

    5,58 Jürgen Kühlwein 00:25:52 20 M50 5 

    5,58 Klaus Maiß 00:31:41 39 M50 11 

    5,58 Manfred Pfeiffer 00:31:45 40 M50 12 

    5,58 Manfred Fleischer 00:33:04 45 M60 3 

    5,58 Patrick Voelkel 00:36:19 51 M40 16 

    5,58 Ernst Dorfmann 00:37:52 54 M60 4 

    5,58 Anke Rau 00:38:30 55 W40 4 

    5,58 Joachim Linz 00:38:32 56 M50 16 

    5,58 Maria Seng 00:45:24 61 W80 1 
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Ergebnisse Triathlon  

Datum  Veranstaltung  Distanzen  Teilnehmer  Gesamtzeit  
Platz 

gesamt  
AK 

Platz  

AK 

04.09.2011 Cologne Classic Köln  1,9-90-21,1 Ingrid Erk 05:34:35 63 W45 9 

      Brigitte Riesenbürger 05:55:14 93 W45 14 

21.08.2011 Rodgau Triathlon  0,4-14-4 Andrea Ammerschläger 01:03:34 178 W35 6 

      Julia Kühlwein 01:06:23 205 W16 3 

      Stefan Leydecker 00:58:05 114 M45 18 

  
Schwimmabruch wg. Gewitter auf 

der olympischen Distanz Gr.2  

  Manfred Pfeiffer 00:59:22 134 M50 13 

    Rolf Schneider 00:57:10 98 M55 4 

    Dominik Schneider 00:50.59 30 M16 9 

      Nikolas Schneider 00:54:48 70 M18 4 

      Maria Seng 02:36:21 250 W75 1 

    1,4-42-10 Gr. 1 Jürgen Kühlwein 02:41:24 136 M50 13 

    0-42-10 Gr. 2 Ingrid Erk 01:59:00 56 W45 1 

      Gr. 2 B. Riesenbürger 02:12:50 106 W45 6 

      Gr. 2 F. Riesenbürger 01:54:03 28 M50 2 

07.08.2011 Synergy Mitteltriahlon  2-80-20 Ingrid Erk 04:53:36 27 Fr W45 5 

  Erlangen    Andreas Mündlein 04:45:22 182 Mª M45 41 

      Brigitte Riesenbürger 05:27:59 66 Fr W45 18 

      Frank Riesenbürger 05:08:22 270 Mª M50 21 

02.07.2011 Erfurt Triathlon  1,5-40-10 Ingrid Erk 02:55:14 83 W45 2 

  "auf hoher See"    Brigitte Riesenbürger 03:07:16 107 M50 4 

      Frank Riesenbürger 02:56:49 87 M40 5 

18.06.2011 
Moret Triathlon Münster  

Staffel Men at Work  
2-90-21,9 

Patrick Voelkel, Wolfgang 
Reuter, Frank Riesenbürger 

05:37:10       

  Staffel no Women no cry    
B. Riesenbürger, Ingrid Erk, 
Judith Schüler 

06:06:43       

05.06.2011 Ironman 70.3  1,9-90-21,1 Matthias Berger 06:00:11 1377 M40   

      Ingrid Erk 05:49:19 1213 W45   

  Rapperswil [CH]    Brigitte Riesenbürger 06:37:24 1728 W45   

      Frank Riesenbürger 06:09:46 1493 M50   

14.05.2011 Ironman 70.3  1,9-88-21,1 Matthias Berger 06:01:51 1124 M40 210 

  Alcudia [E]    Frank Riesenbürger 05:59:18 1090 M50 56 

30.04.2011 Neroman, Cross  0,5-20-5 Brigitte Riesenbürger 01:44:39 201 TW40 12 

  Wiesbaden    Frank Riesenbürger 01:38:26 154 TM50 16 

31.10.2010 Frankfurt Marathon  42,2 Rolf Schneider 03:57:27 4701 M55 210 

    42,2 Wolfgang Vogel 04:37:23 6885 M65 55 

    42,2 
Staffel Skiclub Flit-
zer 

04:18:52 656     

17.10.2010 Eurasien -Marathon Istanbul  42,2 
Klaus Uwe Ger-
hardt 

04:22:54 606 M55 50 

17.10.2010 Mainuferlauf Offenbach  21,1 Frank Hill 01:39:13 195 M50 17 

    10 Sabine Hill 00:46:22 121 W45 1 

    10 Joachim Linz 00:53:19 203 M50 23 

10.10.2010 München Marathon  42,2 Andreas Mündlein 03:43:29 2019 M35 315 

    21,1 Frank Riesenbürger 01:43:58 957 M50 66 

    21,1 Ingrid Erk 01:47:25 138 W45 22 

    21,1 
Brigitte Riesenbür-
ger 

01:52:30 246 W45 35 

    21,1 Manfred Pfeiffer 02:16:04 2875 M50 275 

    21,1 Klaus Maiß 02:16:04 2876 M50 276 

    21,1 Ernst Dorfmann 02:30:22 3082 M65 37 

    21,1 Joachim Linz 02:30:22 3083 M50 305 

    21,1 Ute Janat 02:35:35 3116 W50 311 

    21,1 Peter Janat 02:35:35 3117 M50 312 

    10 Monika Pfeiffer 01:18:50 956 W45 121 

Ergebnisse Laufen  

Datum  Veranstaltung  Distanz [km]  Teilnehmer  Zeit netto  Platz  
Al-

terskl.  
Platz AK  

¸ Ergebni sse    ¸ 
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Vorstandsmitglieder  

 
Von links: Manfred Pfeiffer, Frank Riesenbürger, Rita Martin, 

Brigitte Riesenbürger, Ingrid Erk, Joachim Linz 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*) f¿r Wehrpflichtige, Zivildienstleistende, Arbeitslose, ... 

**) der entsprechende Nachweis muss f¿r jedes Kalenderjahr neu erbracht werden 

 

 

1. Vorsitzende 
 Brigitte  
 Riesenb¿rger 

  Gaußstraße 45,  
  63071 Offenbach 

069-884358 

2. Vorsitzender  Rita Martin  
 Wilhelm-Schramm-Straße, 
  63071 Offenbach 

 

069-858661 

Geschäftsführer 
 Manfred  
 Pfeiffer 

  Am Entensee 45, 
  63075 Offenbach 

069-869982 

1. Kassiererin  Ingrid Erk  
  Boschweg 3,  
  63071 Offenbach 

069-858455 

2. Kassierer  Joachim Linz 
  Weikertsblochstraße 95, 
  63069 Offenbach 

069-844208 

Schriftführer & Sport-

wart  

 Frank  
 Riesenb¿rger 

  Gaußstraße 45, 
  63071 Offenbach 

069-884358 

Impressum:      
Skiclub Offenbach, Postfach 10 18 19, 63018 Offenbach 

Homepage: www.skiclub-offenbach.de  Mail: sco@skiclub-offenbach.de 

Bankverbindung: Sparkasse Offenbach, Kto.-Nr.: 15001518,  BLZ:505 500 20 

Jahresbeitrag   Beitrag in 

Euro 

Ehepaare/Familien   80,-- 

Erwachsene ab 18 Jahre 50,-- 

Jugendliche ab 14 Jahre 31,-- 

Kinder  bis 13 Jahre 19,-- 

Azubis / Studenten**   31,-- 

Ermäßigter Beitrag*/**    16,-- 

http://www.skiclub-offenbach.de
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